
02. August 2024

75 Jahre Freunde von Bayreuth: Jubiläum
und Herausforderungen

Erfahren Sie, wie die Gesellschaft der Freunde von
Bayreuth die Festspiele unterstützt und ihr 75-jähriges

Bestehen feiert.

Die Bayreuther Festspiele, ein kulturelles Highlight, verdanken
ihre heutige Form maßgeblich der Gesellschaft der Freunde von
Bayreuth e.V. (GdF). Diese mäzenatische Initiative wurde 1949
ins Leben gerufen und spielt eine entscheidende Rolle in der
Erhaltung und Förderung des renommierten Festspielhauses. In
diesem Jahr schaut der Verein auf stolze 75 Jahre seines
Bestehens zurück, und dies wird am 5. August 2023 im
Markgräflichen Opernhaus gebührend gefeiert.

Ein historischer Rückblick und die
Gründung der Gesellschaft

Die Gründung der GdF erfolgte in einer Zeit der Unsicherheit,
unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg. Der damalige Zustand
der Bayreuther Festspiele war von den politischen und sozialen
Umwälzungen der Zeit geprägt. Der Vorsitzende Dr. Georg von
Waldenfels erinnert sich, wie Unternehmer wie Franz und Ewald
Hilger sowie Finanzinstitute den ersten Schritt zur
Wiederbelebung der Festspiele wagten. Gemeinsam wurde die
Idee entwickelt, auch Arbeitnehmer und Gewerkschaften in den
Genuss des kulturellen Angebots zu bringen. Die erste
Vorstellung, die speziell für Gewerkschaftsmitglieder reserviert
war, stellte einen wichtigen Schritt in Richtung Inklusion dar.

Finanzielle Unterstützung und



Zukunftsperspektiven

Die GdF hat seit seiner Gründung über 152 Millionen Euro
aufgebracht, um die Festspiele und das Festspielhaus zu
erhalten. Im aktuellen Jahr 2023 wird der Verein mit 2,4
Millionen Euro zur finanziellen Stabilität der Festspiele beitragen.
Diese hohe finanzielle Unterstützung ist nicht nur für die
Durchführung der renommierten Aufführungen entscheidend,
sondern auch für die breite kulturelle Teilhabe der Bevölkerung.
Angesichts der Herausforderungen, denen sich die GdF in den
kommenden Jahren stellen muss, ist ein Generationenwechsel
sowohl im Vorstand als auch unter den Mitgliedern zwingend
erforderlich. Dr. von Waldenfels betont die Notwendigkeit von
Fundraising-Aktionen in internationalen Städten wie New York
oder London, um weitere finanzielle Mittel zu akquirieren.

Der Beitrag der Jungen Freunde von
Bayreuth

Ein besonders bemerkenswerter Aspekt der GdF ist die Initiative
„Junge Freunde von Bayreuth“, die seit 2008 besteht und sich an
interessierte Personen bis 35 Jahren richtet. Mit aktuell rund 240
Mitgliedern bietet diese Gruppe jungen Menschen die
Möglichkeit, aktiv an den Bayreuther Festspielen teilzuhaben.
Sie besuchen nicht nur Aufführungen und Proben, sondern
nehmen auch an Workshops und Diskussionsrunden teil. Dies
fördert nicht nur das Interesse an klassischer Musik und Kultur,
sondern stellt auch sicher, dass die Festspiele eine jüngere
Generation ansprechen und einbeziehen.

Die Herausforderungen des Wandels

Die aktuellen Herausforderungen, vor denen die GdF steht,
erfordern ein Umdenken und eine Neuorganisation, um die
spirituelle und finanzielle Unterstützung auch in Zukunft
aufrechterhalten zu können. „Es ist kaum noch machbar, die
umfangreichen Aufgaben allein ehrenamtlich zu bewältigen“,



erklärt von Waldenfels und unterstreicht den dringenden Bedarf
an strategischen und strukturellen Veränderungen innerhalb des
Vereins. Es bleibt spannend, wie die GdF im Hinblick auf das
bevorstehende Jubiläum im Jahr 2026, dem 150-jährigen
Bestehen der Bayreuther Festspiele, diesen Wandel gestalten
wird.

Insgesamt zeigt die Geschichte und die Entwicklung der
Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V., wie wichtig
kulturelle Unterstützung und Engagement für die Zukunft einer
traditionsreichen Institution sind. Die kommenden Jahre werden
entscheidend sein, um sicherzustellen, dass die Festspiele
weiterhin ein bedeutender Teil der deutschen und
internationalen Kulturszene bleiben.
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